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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung stellt die überarbeitete Fassung mei-
ner Dissertation dar, welche die Rechtswissenschaftliche Fakultät der 
Albert-Ludwigs-Universität zu Freiburg i. Br. im Sommersemester 1983 
angenommen hat. Das Manuskript wurde im März 1984 abgeschlossen. 
Berücksichtigung fand allerdings noch die Entscheidung der Bundes-
regierung vom 27. November 1984, die VN-Seerechtskonvention vom 
10. Dezember 1982 nicht zu unterzeichnen. 

Besonders herzlich danke ich meinem verehrten Doktorvater, Herrn 
Prof. Dr. Wolfgang Graf Vitzthum, für sein lebhaftes Interesse und sei-
ne Betreuung. Er hat die Arbeit angeregt und auch nach seinem Über-
wechseln nach Tübingen in jeder Hinsicht gefördert. Mein Dank gilt 
auch Herrn Prof. Dr. Werner von Simson für die Übernahme der 
Zweitkorrektur und wertvolle Ratschläge. Herrn Prof. Dr. Bruno Sim-
ma bin ich für weiterführende Gespräche und Anregungen dankbar. 
Frau Dr. Renate Platzöder vermittelte mir wichtige Einblicke in das 
Verhandlungsgeschehen der 3. VN-Seerechtskonferenz und stand mir, 
wofür ich ihr ebenfalls aufrichtig danke, stets mit Rat und T,at zur 
Seite. Frau Gerda Eiserbeck danke ich für das perfekte Schreiben des 
Manuskripts. Den Herren Herausgebern der "Tübinger Schri.ften zum 
Internationalen und Europäischen Recht" sowie Herrn Ministerialrat 
a. D. Prof. Dr. Dr. h. c. Johannes Broermann danke ich für die ehren-
volle Aufnahme meiner Dissertation in diese Reihe. 

Ein halbjähriges Promotionsstipendium habe ich von der Konrad-
Adenauer-Stiftung e. V. erhalten. Durch Druckkostenzuschüsse haben 
der Hilfs- und Sozialfonds der AItstipendiaten der Konrad-Adenauer-
Stiftung e. V. sowie die Bremer Stiftung zur Förderung der Wissen-
schaften und der Universität die Drucklegung der Schrift geföl'dert. 

Dorsten/Westf., im Dezember 1984 
Martin Limpert 
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Einleitung 

I. Fragestellung und Ziel der Untersuchung 

Trotz dringender Bedürfnisse der völkerrechtlichen Praxis nach ei-
ner wissenschaftlichen Durchdringung von Verfahrensproblemen inter-
nationaler Konferenzen hat sich die deutsche Völkerrechtswissenschaft 
dieser Fragestellung lange Zeit nicht angenommen. Dies ist um so er-
staunlicher, als für liberale Staatsdenker Verfahren beinahe das Wesen 
von Staat und Recht ausmachen konnte l . Die Beschäftigung mit Ver-
fahrensproblemen wurde eher als "langweilig"2, unergiebig und unju-
ristisch angesehen. Im Vordergrund des wissenschaftlichen Interesses 
standen die Konferenzergebnisse, stand das materielle Völkerrecht. Die 
Verfahrensproblematik ist daher weitgehend noch eine juristische terra 
incognita. 

Dabei handelt es sich hier um eine genuin juristische Materie, wie 
der Vergleich mit nationalen Rechtsordnungen zeigt. Das Verfahrens-
recht ist in vielen nationalen Rechtsordnungen Gegenstand intensiver 
rechtswissenschaftlicher Untersuchungen und Diskussionen. Vor allem 
das Prozeßrecht hat eine detaillierte, feinmaschige Normierung erfah-
ren und gehört damit zu den klassischen Feldern der Jurisprudenz. In 
Deutschland ist das Prozeßrecht eher kodifiziert worden als das mate-
rielle Recht. Mit dem Erlaß eines Verwaltungsverfahrensgesetzes3 ist 
in der BundesrepubIik Deutschland ein weiterer bedeutsamer Schritt 
zur Kodifi~ierung des Verfahrensrechts getan. Das Gesetzgebungsver-
fahren hat seine juristische Ausgestaltung teils im Grundgesetz, teils 
in den Geschäftsordnungen von Bundestag und Bundesrat (den gesetz-
gebenden Körperschaften) und Bundesregierung gefunden. überall 
dort, wo Entscheidungsprozesse nach geordneten und damit formali-
sierten Verhaltensweisen ablaufen - und das ist Inbegriff des Verfah-
rens -, ist die Materie zumindest auch juristischer Natur. Einmal stellt 
sich die Frage nach dem juristischen Kontext, in den das Verfahren als 
Entschei:dungsprozeß hineingestellt ist. Denn wo es Verfahren gibt, gibt 
es auch Recht. "Ubi procedere, ibi ius" könnte man in Abwandlung des 
Satzes "ubi societas, ibi ius" sagen. Und zum anderen interessiert den 

1 Luhmann, S. 1l. 
2 Kewenig, Diskussionsbeitrag, S. 54. 
3 BGBl. 1976 I, 1253. 

2 Limpert 
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Juristen natürlich, inwieweit das Verfahren selbst verrechtlicht ist, in-
wieweit das Recht das Verfahren in seinen Einzelheiten regelt. 

Nicht zuletzt durch das Kieler Referat von Graf Vitzthum "Fried-
licher Wandel durch völkerrechtliche Rechtsetzung" (1978) und die 
anschließende Diskussion ist das Interesse der deutschen Völkerrechts-
wissenschaft an den Rechtsfragen des internationalen Konferenzver-
fahrens geweckt worden. In dem Referat war die "Problematik des 
Verfahrens und der inhaltlichen Konsensbildung internationaler Kodi-
fikationskonferenzen, dargestellt am Beispiel der Dritten Seerechts-
konferenz" behandelt worden. In der anschließenden Aussprache ist 
sowohl von seiten der anwesenden Wissenschaftler als auch vom Ver-
treter des Auswärtigen Amtes die Notwendigkeit einer verstärkten 
wissenschaftlichen Aufarbeitung der methodologischen Aspekte inter-
nationaler Konferenzen betont worden4• 

Hier setzt die vorliegende Untersuchung an. Sie beschäftigt sich mit 
dem Verfahren universeller Kodifikationskonferenzen, die von der 
VN-Generalversammlung gern. Art. 13 Abs.1 lit. a der Satzung der 
Vereinten Nationen einberufen werden, und verfolgt das Ziel, Techni-
ken internationaler Rechtsetzung darzustellen und zu systematisieren, 
ihren völkerrechtlichen Hintergrund zu beleuchten und ihre Bedeutung 
für das Zustandekommen des materiellen Völkerrechts zu ermessen. 
Sie wählt dazu als Fallbeispiele die Wiener Vertragsrechtskonferenz 
der Vereinten Nationen von 1968/1969 sowie die 3. Seerechtskonferenz 
der Vereinten Nationen aus, die von 1973 bis 1982 tagte. 

11. Gang der Untersuchung 

Der 1. Teil der Arbeit ist den Problemen der Kodifikationstechnik 
gewidmet. Zu diesem Zweck stellt er zunächst Typen und Aufgaben 
völkerrechtlicher Kodifikation dar - unter besonderer Berücksichti-
gung des völkerrechtlichen Kodifikationsbegriffes sowie der interna-
tionalen Rahmenbedingungen, unter denen sich völkerrechtliche Kodi-
fikation derzeit vollzieht. In einem weiteren Schritt wird dann der insti-
tutionelle Bezugsrahmen von VN-Kodifikationskonferenz'en im Hinblick 
auf ihr Verhältnis zu den Vereinten Nationen selbst untersucht, um 
daraufhin schließlich einzelne Verfahrenstechniken zu analysieren und 
zu systematisieren. 

Der 2. Teil beschäftigt sich mit völkerrechtlichen Aspekten des Kodi-
fikationsverfahrens und stellt zunächst die Frage nach der Existenz 

4 Delbrück, S. 178 ff. 
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völkerrechtlichen Verfahrensrechts, um dann den Einfluß von Kodifi-
roationsverhandlung,en 'auf geltendes Völkerrecht zu untersuchen -
unter besonderer Berücksichtigung von Bedürfnissen der völkerrecht-
lichen Praxis. 
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